
Januar 2024

Alle eure Dinge lasst in der Liebe geschehen 
(Jahreslosung 2024)

Ich liebe meine Kinder. Ich liebe mein Sofa. Ich liebe es, in der Aare zu schwimmen. 
Ich liebe es, erfolgreich zu sein und Dinge zu bewegen. Ich liebe es, fein zu kochen 
und an einer grossen Tafel zu essen. Ich liebe es, Geschenke zu machen. Ich liebe 
es, mit anderen in Kontakt zu kommen, also in wirklichen Kontakt. So, dass wir 
uns sehen und verstehen, was das Gegenüber meint und will und fühlt und wofür 
es brennt. Ich liebe es, Blumen zu bekommen und Komplimente. Ich liebe Musik 
und ich liebe es, mich dazu zu bewegen. Überhaupt liebe ich meinen Leib, seine 
Funktionalität und Resilienz. Wo er schon überall mit mir war. Was er schon alles 
ausgehalten und empfunden hat. Ich liebe meine Arbeit. Ich liebe es, am Abend 
glücklich auf mein Tagwerk zu schauen. Eigentlich auch auf das, was nicht so gelun-
gen ist, was weniger glitzert. 

Das braucht allerdings einen Gedanken mehr. Den Gedanken der Erlaubnis. Erlaub-
nis, auch das zu lieben oder vielmehr mit Liebe zu bedenken, was mir Mühe macht. 

Ich fange nochmal an: Ich liebe meine Kinder, obwohl sie mir die meiste Zeit viel 
abverlangen. Ich liebe mein Sofa, auch wenn ich keine Zeit habe, darauf zu chillen. 
Ich liebe es, in der Aare zu schwimmen, und schaffe es dennoch nur ca. fünfmal im 
Sommer. Ich liebe es erfolgreich zu sein und Dinge zu bewegen, aber ich lerne, dass 
das nicht jeden Tag möglich ist. Ich liebe es fein zu kochen und in Gesellschaft zu 
tafeln, aber ein Porridge alleine vor dem Fernseher kann auch schön sein. Ich liebe 
es, Geschenke zu machen, aber weiss, dass ich auch mit leeren Händen willkom-
men bin. Ich liebe es, andere zu sehen und von anderen gesehen und verstanden 
zu werden, aber ich bin auch gern in meiner eigenen Gesellschaft, in Gedanken 
und Entscheidungen nur bei mir. I can by myself flowers und von Komplimenten 
lebe ich nicht. Ich liebe Musik und manchmal brauche ich einfach nur Stille. Ich 
liebe meinen Leib, der älter wird und inzwischen an vielen Stellen weh tut. Ich liebe 
meine Arbeit und möchte dennoch manchmal alles hinschmeissen. 

Und ich darf das. Selbst das Hinschmeissen würde ich hoffentlich mit Liebe tun, die 
Gottes Wirken in meinem Leben entspringt. Und dem Wissen, dass Gott da ist und 
dabei, in allem was mir widerfährt. 

So kann ich tun, was Paulus sagt: Alle eure Dinge lasst in der Liebe geschehen (1Kor 16,14).

Mit guten Wünschen zum neuen Jahr,  eure Pfarrerin Melanie Pollmeier



Agenda Januar

So 07.01., 10 Uhr Gottesdienst mit Kinderkirche. Mit Pfarrer Steffen Rottler; Katechetin Laurence  
   Svoboda, Kinderkirche; Anett Rest, Orgel
So,14.01., 10 Uhr Zentraler Gottesdienst im Rahmen des kantonales Projekts ZEDER – Das Berner  
   «Zeichen der Erinnerung» an die Zeit der fürsorgerischen Zwangsmassnahmen
   und Fremdplatzierungen. Mit Pfarrerin Melanie Pollmeier, Pfarrer Jürg Sven Schei- 
   degger und Gemeindeleiterin Christine Vollmer. Matteo Pastorello, Orgel und zusätz- 
   liche Musiker.
So 21.01., 10 Uhr Generationenkirche mit Schülerinnen und Schülern des 5. Schuljahrs und dem  
   KUW-Team. Mit Pfarrerin Melanie Pollmeier und Anett Rest, Klavier.
So 28.01., 17 Uhr Musik und Wort. Mit Pfarrer Steffen Rottler; Anett Rest, Orgel;  
   anschliessend Kirchenkreisversammlung

Gottesdienste im Januar Mit Kopf, Herz und Hand

Konzert
    So, 21. Januar, 17 Uhr «Solange die Erde steht» Kath. Kirche St. Josef, Köniz 
    1. Konzert der Konzertreihe «und ohne Worte»
Programm:
Solowerke für Violine von Johann Sebastian Bach (1685–1750)
Gabrielle Brunner (*1963) und Sándor Veress (1907–1992) 
Improvisationen für Mandocello solo
Texte von Lina Kostenko (*1930) und Ossip Emiljewitsch Man-
delstam (1891–1938) u.a.
Mitwirkende:  
Karin Minger, Konzept/Choreografie/Tanz, Gabrielle Brunner, 
Violine, Wolfgang Zwiauer, Mandocello, Richard Henschel,  
Sprecher

Kinder ihrer Zeit
    Di, 23. Januar, 14.30 Uhr, Kirchgemeindehaus
    Referat von Pfarrer Steffen Rottler zu Carl Albert Loosli  
    (1877–1959)
In seinem vielseitigen Schaffen setzte sich Carl Albert Loosli, 
der «Philosoph von Bümpliz», als Journalist und Schriftsteller 
u.a. für Verding- und fremdplatzierte Kinder ein, kritisierte die 
Anstaltserziehung und die Zwangsmassnahmen, setzte sich mit 
der Schweizer Politik auseinander und bekämpfte National-
sozialismus und Antisemitismus. Bekannt wurde er auch als 
Autor von Mundartgedichten und -erzählungen.

Kinderkirche 
So, 7.1., 10–11 Uhr, Stephanuskirche/Kirchge-
meindehaus. Nach einem gemeinsamen Anfang 
in der Kirche gehen die Kinder in Begleitung ins 
Grosse Zimmer, um eine Geschichte zu hören, 
etwas Thematisches zu basteln, zu singen und zu 
spielen. 
Mittagstisch
Mi, 10.1, 12.15 Uhr, Kirchgemeindehaus
An einen gedeckten Tisch sitzen und in Gesell-
schaft ein Essen geniessen. Ein Team von Freiwil-
ligen freut sich darauf, Ihnen ein feines und frisch 
zubereitetes dreigängiges Menu zu servieren für 
CHF 15.00. Anmeldung bis spätestens 11 Uhr am 
Vortag an Olivia Schüpbach 031 978 32 44, olivia.
schuepbach@kg-koeniz.ch
Spielabend der Jugendarbeit  
Fr, 19.1., 19–21.30 Uhr, grosses Unterrichtszim-
mer, KGH Spiegel, Anmeldung bis 17.1.24 an  
076 480 07 84 oder laurence.swoboda@kg-koeniz.ch
Skiweekend der Jugendarbeit  
Fr–So, 26.–28.1., für die in den Jahren 2022–2024 
Konfirmierten, bitte Flyer beachten.
Zivilcouragekurs  
Di, 30.1., 19–22 Uhr, grosser Saal, KGH Spiegel, 
Anmeldung erwünscht, bitte Flyer beachten.

Kirchliche Unterweisung (KUW) 
Jeweils im Kirchgemeindehaus (KGH)

KUW Unterstufe, Esther Schläpfer
1. Klasse: Do, 11.1., 15.20–16.30 Uhr – 
biblische Geschichte
4. Klasse: Fr, 19.1., 13.30–15.15 Uhr – 
biblische Geschichte
KUW Mittelstufe, Esther Schläpfer
5. Klasse: Sa, 20.1., 9–15.30 Uhr – Thema Bibel 
+ Vorbereitung des Gottesdienstes
So, 21.1., 10 Uhr – Mitwirkung im Gottesdienst 
Besammlung: 9 Uhr
6. Klasse: Angebot zur Auswahl:  
Freitag/Samstag, 12./13. Januar, ab 18 Uhr bis 
10 Uhr: gemeinsamer Abend und Übernach-
tung in der Kirche; Samstag: zum Abschluss 
Zmorge mit den Eltern
KUW Oberstufe, Melanie Pollmeier
9. Klasse: Do, 11., 18. und 25. 1., 17.30–20 Uhr 
– Unterricht im Kirchgemeindehaus
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Kontakte                         www.kg-koeniz.ch
Pfarrteam Pfrn. Melanie Pollmeier 031 978 32 46, melanie.pollmeier@kg-koeniz.ch 
 Pfr. Steffen Rottler 031 978 32 45, steffen.rottler@kg-koeniz.ch
Sozialdiakonie Esther Schläpfer | Jugend 078 809 40 31, esther.schlaepfer@kg-koeniz.ch
 Laurence Swoboda | Jugend 076 480 07 84, laurence.swoboda@kg-koeniz.ch
 Olivia Schüpbach | Senioren 031 978 32 44, olivia.schuepbach@kg-koeniz.ch

Kirchliche Esther Schläpfer | KUW 1–6 078 809 40 31, esther.schlaepfer@kg-koeniz.ch
Unterweisung Sibylle Helfer | KUW 7–9 031 978 32 48, sibylle.helfer@kg-koeniz.ch
 Melanie Pollmeier | KUW 7–9 031 978 32 46, melanie.pollmeier@kg-koeniz.ch

Sigristenteam David Pulver (Reservationen) 031 978 32 49, david.pulver@kg-koeniz.ch 
 Patrice Bracher, Ursula Baour 031 978 32 49, sigrist.spiegel@kg-koeniz.ch

Administration Mirjam Hartmann 031 978 32 41, mirjam.hartmann@kg-koeniz.ch
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Taufe 
19.   November    Lio Fehr, Hübelistrasse 15, Schliern

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag
01. Januar 96 Jahre Lilli Wehrlin-Weiss, Blinzernstrasse 30, Köniz
03. Januar 89 Jahre  Heidi Erika Frick, Spiegelstrasse 2, Spiegel
09. Januar 92 Jahre  René Edouard Sandoz-Othenin-Meier, Hohle Gasse 12, Spiegel
09. Januar 93 Jahre Oswald Arthur Bandi, Spiegelstrasse 24, Spiegel
12. Januar 92 Jahre Charles Hugo von Wattenwyl, Bellevuestrasse 50, Spiegel
13. Januar 88 Jahre Ursula Jutta Trachsel-Wenger, Bellevuestrasse 142, Spiegel
13. Januar 81 Jahre Heinz Krebs-Lehmann, Blinzernfeldweg 11, Köniz
13. Januar 81 Jahre Dora Oberli-Schär, Blinzernstrasse 48a, Köniz
17. Januar 88 Jahre Nelly Badertscher-Brügger, Steingrubenweg 5, Spiegel
19. Januar 87 Jahre Anna Lore Weber-Steffen, Kieferweg 10, Spiegel
20. Januar 82 Jahre  Ursula «Barbara» Bouquet-Bohner, Kastanienweg 60, Spiegel
20. Januar 86 Jahre  Joachim Arthur Alfred Rudi Bürki, Chasseralstrasse 152, Spiegel
20. Januar 88 Jahre Peter Friedrich Probst, Zumbachstrasse 49, Spiegel
22. Januar 90 Jahre Bernhard Otto Aegerter-Hänggi, Bellevuestrasse 8, Spiegel
23. Januar 90 Jahre Maja Rose-Marie Schmid-Hool, Ahornweg 6, Spiegel
26. Januar 85 Jahre Rolf Oskar Emch-Dätwiler, Föhrenweg 84, Spiegel
26. Januar 87 Jahre Heidi Schweizer, Jolimontweg 6, Spiegel
30. Januar 89 Jahre Willy Gottfried Burgener-Wittwer, Hochstrasse 5, Spiegel
30. Januar 84 Jahre Margrit Brodbeck-Thommen, Jennershausweg 33, Köniz

Falls Sie ab Ihrem 80. Geburtstag nicht oder nicht mehr im Kirchen-Spiegel erwähnt werden 
möchten, bitten wir Sie höflich um eine Meldung an das Sekretariat (031 978 32 41).

Freud und Leid in der Gemeinde


